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Vas neue VeuWand.
Die Verschwendung der Staalsgelder.
Wie der «Kreuzzeikung

' aus Siegbarg gemel¬
det wird , hakten die dortigen Königlichen Werke

noch 8000 Arbeiter im Betrieb , von denen die

ungelernten Arbeiter einen Tagesverdienst von
14,80 Mk ., die gelernten einen solchen von 20
Mark erhalten . Dabei wird keinerlei produktive
Arbeit geleistet : dis Betriebe sollen nur aufrecht¬
erhallen werden , bis neue Friedensarbeik herein-
kommk. Die beiden Königlichen Werke in Sieg¬
burg verursachen einschließlich der Beamtengehäl-
ter eine tägliche Ausgabe von 150 000 Mk . oder
monatlich von 3 750 000 Mk ., wofür an produk¬
tiver Arbeit nichts geleistet wird . Die Arbeits¬
löhne sind eigentlich nur eine Arbeitslosenunter¬
stützung, die aber in dieser Höhe keinesfalls zu
rechtfertigen ist. Die Direktion greift nicht ein,
weil die Arbeiterräle bei - oder übergeordnet sind.
Statt den Arbeitern , die ohne Verschulden eine
neue Arbeitsstätte nicht finden können , eine an¬

gemessene Arbeitslosenunterstützung zu zahlen,
wird mit öffentlichen Mitteln eine Verschwen¬
dung getrieben , die vor dem Lande nicht zu recht¬
fertigen ist.

Ein sozialdemokratisches Parteibüro
ist bas Amt des Pressechefs beim Reichskanzler
geworden . Als Erzberger Staatssekretär wurde,

hak er die ' Zentrale für Heimatdienst eingerichtet.
Es sollte dadurch Aufklärung über die Maßnah¬
men und Richtlinien der Regierung gegeben wer¬
den. Bekanntlich hat dann Scheidemann dieses
Amt übernommen . Damit wurde es ein Bureau

für sozialdemokratische Propaganda . Man ver¬
breitet jetzt durch dieses Amt nicht etwa nur auf-
klärends Instruktionen an Presse und führende
Männer , sondern man sendet sozialistische Flug¬
blätter ins Land . U. a . werden jetzt zwei Flug¬
blätter versandt , die Abdrucke von Artikeln
des . Vorwärts ' enthalten : . Die Strömungen im

Sozialismus
' und . Demokratie und Sozialismus

' .
In einem Rundschreiben der Zentrale für Heimat-
bienst . wird höflichst gebeten , die zwecks möglichst
weitgehender Verbreitung erforderlichen Exem¬
plare " unmittelbar von der Zentrale für Heimat¬
dienst anzufordern

' . Diese Flugblätter werden
auf Staatskosten gedruckt « nd portofrei als

«Reichsdienstsache
' versandt . Das hätte einmal

eine frühere Regierung wagen sollen ! Wenn das

jetzt schon so anfüngt , dann kann man sich ein
Bild davon machen , in welchem Amfang behörd¬
liche Mittel demnächst für den Wahlkampf
zur Nationalversammlung zur Verfügung stehen
werden . Sorgen wir deshalb vor und stärken
wir die Parleikasse der Zentrumsparkei.

Die Alliierten gegen die ASM.
iiVDK. Berlin , 14 . Dez . (Amtlich .) Aeber das

Verhalten der Befehlshaber der alliierten Be-

sahungstruppen gegenüber den A .- und S .-Rälen
liegt nunmehr eine grundsätzliche Entschei¬
dung des Marschalls Foch vor . Der Arbeiter-
und Soldatenrat in Kreuznach hatte in Trier an¬
gefragt , ob für die vom Feinde besetzten Gebiete
ungehinderte Ausreise - und Rückkehrsmöglich-
keiken der Delegierten gewährleistet wird , die zu
der Berliner Tagung der Arbeiter - und Soldaten¬
räte am 16 . Dezember entsendet werden sollen.
Diese Frage wurde von der deutschen Waffen-
Wslanoskommission pflichtgemäß an die Obersts
Heeresleitung der Alliierten weikergegeben.
Marschall Foch Hai darauf entschieden : «Dis
alliierten Mächte erkennen die Arbeiter - und
Soldatsnräte nicht an .'

X Rotterdam, 14 . Dez. In Straßkmrg sind
Verordnungen veröffentlicht worden , die den
brieflichen und geheimen Berkehr mit deutschen
Arbeiter - und Soldatenräten unter Androhung
strenger Strafen verbieten . Für Vergehen gegen
das Besatzungsheer sind Kriegsgerichte eingesetzt.

X Genf , 14 . Dez . Nach Meldungen aus Lyon
wurden Anfang letzter Woche in Besancon 16
Soldaten der 4. französischen Armee wegen ver¬
suchter Bildung eines Arbeiter - und Soldatenrais
Zu Freiheitsstrafen von drei bis fünf Jahren ver¬
urteilt.

X Berlin , 14 . Dez . Entgegen einer von W.
verbreiteten Nachricht , daß die feindliche

Kontrollkommission in den Hafenstädten mit den
Eoldakenräten verhandele , wird von dem gleichen
W . T . -B . nochmals festgestellt , daß dies nicht der
Fall ist . Admiral Browning hak sowohl in Wil¬
helmshaven als auch gestern in Kiel es abgelehnk,
uuk den Soldatenrälen zu verbände !»-

M Mils KURZ
B erlin, 14 . Dezember 1Z18.

Christliche Ellern!
Die gegenwärtigen Machthaber hasten sich für

berechtig !, ohne Befragen der noch zu Recht be¬

stehenden Bolksvertrslung , ohne Rücksichtnahme
auf eure herügsisn Gefühle , auch ohne die Stim¬

men und Wünsche der Mehrheit des preußischen
Volkes noch von Einberufung der Na¬

tionalversammlung schonungslos im Na¬

men der Freiheit in den durch Verfassung and

Gesetz verbürgten Ban der christlich deutschen
Schule einzugreifen.

Christliche Eltern , erkennt die

Gefahr , die das Heil eurer Kinder

bedroht!
Wenn früher eure Kinder ungehalten wur¬

den , am Religionsunterricht teilzunehmen , jetzt
wird den Vierzehnjährigen von Amts wegen ge¬
stattet , chm fernzubleiben , auch wenn ihr die Teil¬

nahme eurer Kinder wünscht . Die neuen Gewalt¬

haber geben ihnen das Recht , gegen euren Wunsch
und Willen auf den Besuch des Religionsunter¬
richts zu verzichten.

Wenn ihr Wert darauf legt , daß der Reli¬

gionsunterricht euren Kindern bestimmte Kennt¬

nisse vermittelt — die neuen Gewalthaber Ver¬
bißen , daß gelernt wird , sie verbieten jegliche
häusliche Aufgabe » das Auswendiglernen - es

Katechismus , der Biblischen Geschichte , der

Kirchenlieder.
Wenn bisher der Religionsunterricht in Len

Angen der Schüler eine gewisse Bedeutung emp¬
fing dadnrch , - aß die Religion Prüfungsfach —

Zwei neue Anleihen in Sicht.
Die Rerchsregierung bereitet , wie dem «Verl.

Tagebl .
' aus München gemeldet wird , zwei neue

Anleihen vor , und zwar eine Demobilmachungs¬
und eine KriegSenkschädigungsanleihe . Der An¬
leihemarkt sei deshalb bis auf weiteres für die

Wundesstaaken gesperrt . Falls die einzelnen
Volksstaaten wegen ihrer geldlichen Lage An¬
leihen aufnehmen wollten , müßte das auf dem
Wege von Schatzscheinen geschehen.

Dur MrrberrrfrmDdes Reichstags
WW . Berlin , 14 . Dez . Der Präsident des

Reichstages Fehrenbach richtete an die Reichs-
leitung folgendes Schreiben : « Gegenüber der dor¬
tigen Erklärung auf meine Berufung des Reichs¬
tages im Zusammenhänge mit den Presse -Aeuße-
rungen habe ich « ur das Bedürfnis , folgendes fest-
zustelken : 1 . Es ist falsch , von der Absicht einer
Gegenrevolution oder von Schwierigkeiten zu
sprechen , die ich der Regierung machen will . Cs
handelt sich für mich nur um die Schaffung von
Voraussetzungen für den baldigen Abschluß des
Vorfriedens . Herr Ebert ist über meine Absicht
von mir loyal unterrichtet . 2 . Die Voraussetzung
meiner tatsächlichen Berufung des Reichstages
durch Bestimmung von Ort und Zeit ist eine zwei¬
felsfreie Feststellung der Tatsache , daß die jetzigen
Gewalten in Deutschland von unseren Feinden
nicht anerkannt werden . Diesen Zeitpunkt , der
nach Zeitungsnachrichten vom Tage zuvor un¬
mittelbar bevorstehen sollte , wollte ich aus einer
einleuchtenden Erwägung heraus nicht abwarken.
Ich durste es auch nicht angesichts der ungezähl¬
ten Zuschriften und Telegramme , welche die Be¬
rufung des Reichstages forderten , und namentlich
angesichts der Notschreis aus Köln und Koblenz.
Die Annahme , daß die Entente erst durch mich
auf den Gedanken kommen könnte , es fehle an
einer verhandlungsfähigen Regierung , ist durch
vorausgegangene Erörterungen in der feindlichen
Presse widerlegt . 3. Die Folgen meiner Pflicht¬
erfüllung verantworte ich mit Ruhe und Gewissen.
Ich warte die pflichtmäßige Haltung der Regie¬
rung ab , wenn sich die Voraussetzung meiner
Kundgebung erfüllt.

Berlin , IN Dez . Deutsche Zeitungen haben
von dem Märchen Notiz genommen , wonach
Fehrenbach mit den Hohenzollern über die
Einberufung des Reichstages verhandelt habe.
Neichstagsprnsidenk Fehrenbach ermächtigt nun
die «Deutsche Allgemeine Zeitung ' zu der folgen¬
den Erklärung : «Ich habe die Kaiserin n i e ge-

die Religion hör ! nun aus , Prüfungsfach zu sein.
Wenn früher eure Kinder von der Schule an-

gehaltsn wurden , gemeinsam den Gottesdienst zu
besuchen , die hl . Sakramente zu empfangen —

eure Kinder werden jetzt von jeder Verpflichtung
zum Besuch des Gottesdienstes und jeder gemein¬
samen Religionsfeier befreit.

Wenn bisher in der Volksschule das Gebet den

Unterricht eröffnske und beschloß , wenn dis Schul¬
feiern religiöses Gepräge trugen — das Gebe!
wird jetzt beseitigt , jede Feier ihres religiösen
Charakters entkleidet , das Kreuz entfernt.

Christliche Eller ' -! Wenn ihr durch schwei¬
gende Gleichgültigkeit die Ausführung dieser Ver¬

ordnung zulaßt , so hören die Schulen auf , Stätten

christlicher Erziehung , christlichen Geistes zu sein.
Christliche Eltern ! Schart euch zusammen , er¬

heb ! in Massenversammlungen einmütig flammen¬
den Einspruch gegen diese Vergewaltigung , die
eine kleine Minderheit im Namen der «Freiheit'
gegen euch , eure Elkernpflichke « und Elternrechte
verübt.

Christliche Eltern ! Beugt euch nicht in eurer
Gesamtheit der angemaßlen Gewalt eines ein¬

zelnen Gottesleugners . Unterbreitet euren Ein¬

spruch der Regierung Ebert -Hirsch . Solange die

Nationalversammlung nicht gesprochen hat , hak
kelne «Regierung ' das Recht , die Religion
aus der Schule zu vertreiben.

Gebt eure Stimmen nur solchen Männern , die

gewillt sind , die christliche Schule zu verteidigen,
das sind die Abgeordneten des Zentrums , der

Christlichen Dolksparkei.

sprechen , ebensowenig den Prinzen Eitel
Friedrich . Wo die Villa des Prinzen Eitel
Friedrich liegt , ist mir unbekannt . Ich habe sie
nie betreten, auch habe ich nie in Be¬
ziehung zu irgendeinem Prinzen des Hohenzol-
lernhauses gestanden . Mit dem Kaiser habe ich
nur ein einziges Mal , und zwar am 20 . Juli 1917
gesprochen , als die Frakkionsführer gemeinsam
nach der damals vom Reichstag beschlossenen
Friedensresolution empfangen wurden . Die ganze
Meldung der «Freiheit " ist absolut aus den Fin¬
gern gesogen . Mit der Einberufung des Reichs¬
tages hak kein Prinz und kein Mitglied des
HohenzollerNhauses auch nur das geringste zu
tun .

'

Liebknecht gehört ins Irrenhaus.
, Die Berliner A .- und S . - Räte tagten am

Freitag . Der Vorsitzende Muschick führte aus:
An Stelle der 22 abgesehten Autokraten

.ständen jetzt tausend neue. Je länger dis
Nationalversammlung hinausgeschoben würde , um
so ungünstiger werde auch die Erlangung einer
Mehrheit für die alte sozialdemokratische Partei.
Das Treiben der Unabhängigen und Spartakus¬
leute habe im Reiche große Erbitterung hervor¬
gerufen , und das Ansehen der Negierung habe
gewaltig darunter gelitten , daß sie nicht fest zu¬
gegriffen habe . Man begegnete überall der Auf¬
fassung , daß das edle Paar Liebknecht und Rosa
Luxemburg ins Irrenhaus gehörten.

Deukschsr Alrüroferrgrirtzsn Hindenburg.
Kassel , 13 . Dez . Namens der Kameraden der

Nordseevorpysten und der U -Vootgeleitflotillen
und der Kasseler Matrossnkompagnien wird fol¬
gendes mitgeteilt : Von der Nordsee kommend ent¬
bieten unsere Blaujacken der Nordseestreitkräfte
unserem Generatfeldmarschall Ün tiefer Verehrung
unseren Gruß.

DeuffäMnd und der Heilige Stuhl.
Basel , 14 . Dez . Die Vatikanische Korrespondenz

stellt die Gerüchte von einer Spannung der Be¬
ziehungen zwischen Deutschland und dem heiligen
Stuhl entschieden in Abrede . Sofort nach ihrer
Bildung haben die Regierungen in Berlin und
München dem Vatikan mitgeteilt , daß sie die Be¬
ziehungen unverändert aufrecht erhalten wollen.

Papst und kriegsgefangene Deutsche.
Wie die Kirchliche Kriegsgefangenenhilfe Pa¬

derborn mitteilt , hat der Bischof von Paderborn
Len päpstlichen Stuhl unter Berufung auf die den

alliierten Kriegsgefangenen in Deutschland erwie¬
sene Fürsorge um Vermittlung bei den Verbands-
Regierungen gebeten , den kriegsgefangenen Deut¬
schen möglichst schnelle Heimkehr und menschen¬
würdige Behandlung zu erwirken.

Gesetz über die Bildung einer Volkswehr . -
Die Reichsleitung hat gestern ein Gesetz übet

die Bildung einer Volkswehr beschlossen , das in
seinem Hauptinhalt folgendes besagt:

Die Bildung einer Volkswehr erfolgt außerhalb»
des Rahmens des Heeres . Ihre Aufgabe ist es,
die öffentliche Ordnung und Sicherheit aufrecht
zu erhalten . Sie beruht auf dem Grundsatz der
Freiwilligkeit , ihre Zahl und ihre Stärke wird nur
von der Reichsleitung bestimmt . Ihre Mitglieder
werden durch Handschlag auf die sozialistische und
demokratische Republik verpflichtet . Der frei¬
willige Eintritt erfolgt zunächst aus sechs Monate,
die Freiwilligen wählen ihre Führer selbst . Di «!
Mitglieder der Volkswehr werden , wie die übrigen
Soldaten , bekleidet und ausgerüstet . Ueber ihres
Gebührnisse erfolgt später eine besondere Ver¬
ordnung.

Adolf Hoffmann am Revolulionslage.
Nach dem Berichte des Sächsischen Tageblattes

Nr . 287 vom 8 . Dez . 1918 teilte der Gewerkschafts¬
sekretär Götz -Berlin in einem Vortrage in Magde-
burg -S . folgendes über den Bildungsminister
Adolf Hoffmann mit : „Wenig bekannt sei außer¬
halb Berlins , daß der Zehngebote -Hoffmann am
Revolutionstage auf dem Schloßplatz ausgerufen
habe : Jetzt sind wir die Herren , wir brauchen kei¬
nen Vater mehr , keinen Sohn und hl . Geist ."

Was Hoffmann damals ausgerufen , spiegelt sich,
in seinen Ministererlassen deutlich wieder . Das
gläubige katholische und protestantische Volk wird
ihm und der sozialdemokratischen Regierung bet
den demnächstigen Wahlen die Antwort nicht schul¬
dig bleiben!

Wyneken erledigt.
Aus zuverlässiger Quelle erhält die Köln . Vztg.

die Mitteilung , daß Dr . G . Wyneken als pädago¬
gischer Beirat aus dem preußischen Kultusministe¬
rium ausgeschieden ist . Er war am 12 . Dezember
von München wieder nach Berlin zurückgekehrk
Hier kam es zu einer gründlichen Aussprache , di»
mit dem angeführten Ergebnis endigte.

Die kath . Frauengegen Adolf Hoffmann.
Die politische Arbeitsgemeinschaft katholischer,

Frauenoerbände Deutschlands veröffentlicht fol¬
gende Kundgebung:

Auch 1,5 Millionen katholischer Frauen erheben
den schärfsten Protest gegen die vom preußischen
Minister für Kunst , Wissenschaft und Volksbildung
erlassenen Verordnungen gegen die religiöse Er¬
ziehung ihrer Kinder und gegen die Vernichtung
des Autoritätsgedankens , die zerstörend auf das
Familienleben zurückwirken muß . Wir fordern
eine Schule , die uns die christliche Erziehung unse¬
rer Kinder gewährleistet . Wir erheben den ent¬
schiedensten Protest dagegen , daß man uns im Na¬
men der „Freiheit " die Freiheit rauben will , un¬
sere Kinder nach unserer eigenen Auffassung erzie¬
hen zu lassen . Wir fordern die sofortige Entfer¬
nung eines Mannes , der ungeeignet ist , das Amt
eines Kultusministers zu verwalten , der unser ur¬
eigenstes Recht , unsere Freiheit , mit Füßen tritt.

Sonstige Nachrichten.
Gegen die Schließung der Universität Siraß-

burg durch französische Behörden und Entlassung
sämtlicher Professoren ohne Gewährung von Ge¬
halt und Pension ist in einer der letzten Sitzungen
der internationalen Waffenstillstandskommission
Protest eingelegt'

Der Auhrbergarbeiterskreik nimmt eine ernste
Wendung . Es wird mit der Zerstörung der
Zechenanlagen gedroht.

Krupp -Esten betonte , nur noch 10— 12 000 Ar¬
beiter beschäftigen zu können . Von regelmäßiger
Produktion könne keine Rede mehr sein . Etwa
200 000 Arbeiter sind dadurch mit Arbeitslosig¬
keit bedroht.

Die französische Besatzung in der Pfalz legte
die Betriebe still und erklärte , die Arbeiterschaft
möge nach Frankreich und Belgien gehen , dor.
gäbe es Arbeit genug.

Die Entente will nach einer Pariser Nolst
Berlin nicht besehen.

Der Liebknecht - Anhänger Rühle wurde in
Pirna bei Dresden von Frontsoldaten verhaftet,
die von Rühle und seinen Anhängern nichts
wissen wollten und gleich von Anfang an seil
ihrer Rückkehr aus dem Felde gegen das Treiben
Rühles sowie gegen die ganze Soldatenral -Herr-
lichkeit Stellung genommen hatten.



? -I

3m Ruhrgebiek streiken ekwa 10 000 Arbeiter.
Dje Sparkakusgruppe fordert ihre Anhänger

in - mz Deutschland zu gewaltsamer Verhinde¬
rt der Wahlen Zur Nationalversammlung auf.

ZUM
WMfsn in Paris.

issDK Paris , 11 . Dez . Reuter . Wilson fuhr
unter dem stürmischen Jubel großer Menschen¬
massen mitPoincare ins Hotel „Murat " . Bei
dem darauffolgenden Frühstück im Elysee wies
Poincare in einer Ansprache an Wilson auf die
geschehenen Verwüstungen hin. Wilson versprach,
die hierauf bezüglichen Instruktionen dem deut¬
schen Generalstab zu übermitteln . „Wir haben
jetzt , sagte Poincare , zusammen den Grund für
einen Frieden zu legen, der den Wiederaufbau
einer Organisation zu Bedrückungszweckenverhin¬
dert . Der Friede muß alle erdenklichenBedingun¬
gen der Gerechtigkeit und Möglichkeit der Dauer
in sich schließen . Frankreich ist bereit, mit Ihnen
im vollsten Vertrauen zu diesem Zwecke zu arbei¬
ten .

" — Präsident Wilson antwortete u . a . : Von
Anfang an waren die Gedanken des Volkes der
Bereinigten Staaten auf nichts mehr gerichtet, als
nur darauf , den Krieg zu gewinnen. Sie richteten
sich auf die Aufrechterhaltung der engen Grundsätze
des Rechtes und der Gerechtigkeit. Ich weiß, mit
welchem Eifer und Jubel die Soldaten und See¬
leute der Vereinigten Staaten ' ihr Bestes hergege¬
ben haben. Ich halte ihre Ideale geeignet, um
durch sie überall ihre Völker zu befreien und bin
jroh über ihre Anteilnahme an der Verwirklichung
ihrer Ideale in Gemeinschaft mit den Herren der
Alliierten . Die Bande , die Frankreich und die Ver¬
einigten Staaten miteinander verbinden , sind er¬
freulich eng ; ich wüßte nicht, mit welcher Gesell¬
schaft wir mit mehr Eifer hätten kämpfen können.
Es wird mir eine Freude sein , mit den Staats¬
männern Frankreichs und der Alliierten bei der
Festsetzung der Maßnahmen in Beratung zu ste¬
hen, mit denen wir den Tatbestand dieser erfreu¬
lichen Beziehungen der Freundschaft und des Zu-
isammenarbeitens und für die ganze Menschheitdie
Sicherheit und Freiheit des Lebens sichern können,
Ms es nur durch beständige Verbindung und Zu¬
sammenarbeiten von Freunden geschehen kann."

1VT8 Brest, 13 . Dez . Bei der Begrüßung durch
Aie Stadtbehörde dankte Wilson für den herzlichen
Empfang und schloß mit den Worten : „Es ist für
-mich sehr erfreulich, daß ich mine Ratschläge mit
denen Eurer Staatsregierung vereinen kann für
Die Wiederherstellung eines Friedens , der dem
Ideal Frankreichs und der Vereinigten Staaten
jentsvricht .

"
! vssTL Stockholm, 15 . Dez. (DrahtH.) Die beiden
Kammern des schwedischen Reichsta¬
ges sandten gestern an den Präsidenten Wilson
sei« Telegramm, in dem sie den Präsidenten in
Europa willkommen heißen in der Hoffnung, daß
die von Wilson für das Zustandekommen eines
/dauerhaften und auf Gerechtigkeit fußenden Frie¬
dens ausgesprochenen Grundsätze auf der bevorste¬
henden Friedenskonferenz verwirklicht werden.
jÄuch die liberale, sozialdemokratischeund konserva¬
tive Partei Schwedens schickten Begrüßungstele-
igramme ab.

iErzvergcr bittet um Porfrie-
densVerhurrdLrmSen.

3ssTV Berlin , 11 . Dez. Bei den Verhandlungen
Mer die Verlängerung des Waffenstillstandes legte
(Staatssekretär Erzberger die deutsche Auffassung
von der Durchführung des Waffenstillstandes dar.
11. a. erklärte er, daß ein Rückblick auf die seil Ab¬
schluß des Waffenstillstandes vergangenen Wochen
zeige, daß die deutsche Regierung die übernomme¬
nen Pflichten loyal erfüllt hat . Zu meinem Be¬
dauern muß ich sagen, daß Ihre Organe in den
klaren Wortlaut der Waffenstillsiandsbedingungeu
Verschärfungen hineingebrachkhaben, die über das
Ziel , Deutschlandwehrlos zu machen, c hinaus-
gegangen sind. Deutschland sieht in l . .Mer Zeit
vor der Erschöpfung der für die Verteilung an die
Bevölkerung verfügbaren Lebensmittel. Seien
Sie sich selber klar, welche Verantwortung Sie
durch eine weitere Verzögerung der Lebensmittel-
Zufuhr auf sich laden. Meine Herren ! Wir stehen
vor der Verlängerung des Waffenstillstandsverkra-
gev , die hoffentlich recht bald zum dauernden
Rechksfriedenführt , um den harkgeprüskenVölkern
die Ruhe und damit die Möglichkeitder Gesundung
zu bringen. Ich hoffe , daß Sie meinen Wunsch
leiten, daß der Friede nicht eine Stunde später ab¬
geschlossen wird, als dies geschehen kann. Dis zmn
Frieden aber bleibt noch eine Itebergangszeik. Ich
spreche heule den Wunsch aus , daß in deser Ileber-
gangszeil der Tatsache Rechnung getragen werden
möge, daß das deutsche Volk mit seinen 64 Millio¬
nen Köpfen sich bei der Ausführung der Waffen-
stillstandsbedinguagen vollkommen in Ihre Hände
begeben hak. Die jetzige deutsche Regierung hat
wiederholt seit Unterzeichnung, des Waffenstillsian-des um sofortige Aufnahme der Verhandlungenüber einen Präliminarfrieden ersucht, ohne eine
Antwort von den Allierken zu erhalten. Ich stelle
heute im Aufträge dieser Regierung erneut dieses
Verlangen und bitte um baldige Ort - und Zeik-
besiimmvng.

Aus den Verhandlungen.
Berlin , 11 . Dez . lieber den Gang der Waffen¬

stillstandsverhandlungen erfahren wir noch folgen-des : Die Franzosen forderten als Bedingung zu¬nächstdie sofortige Besetzungder jetzigen neutralen
Zone , und die Fassung einer weiteren 10 Kilome¬ter -Zone, die von den deutschen Truppen zu räu¬men wäre . Es gelang, diese Bedingungen dahinM mildern, daß wesentlich die jetzige neutrale
Ane , und zwar auch nur im Gebiete nördlichRoms , bis zur holländischen Grenze nach vorhe¬riger Ankündigung besetzt wird . Von der Be-

w : ro die Waffen¬

stillstandsbedingungen glatt Vurchgesührt werden , s
Die Brückeköpfe Köln, Koblenz und Mainz sind
von deutschen Truppen nunmehr vollständig ge¬
räumt , ebenso die neutrale Zone ; . nur die Polizei¬
truppen sind zurückgelassen worden. Aus den
Verhandlungen selbst hören wir , daß die amerika¬
nischen Vertreter mäßigend auf die französischen
Forderungen gewirkt haben. In den offizillen
Beratungen wurden die inneren Verhältnisse
Deutschlands nicht besprochen , dagegen wurde in
den außsramtlichen Besprechungen seitens der En¬
tente-Vertreter rein Zweifel darüber gelassen , daß
sie die Festigkeit und Gesetzmäßigkeitder gegen¬
wärtigen Regierung für die Fassung des endgül¬
tigen Friedenszustandes nicht anerkennen.

Die Konferenz für den Friedenskongreß.
TB Rotterdam , 11 . Dez . Nach einem Radiorele-

gramm aus Paris wird die nichtoffizelleKonferenz
der Premierminister bis zum 3 . Januar verscho¬
ben werden . — Aus Paris wird gemeldet, daß
die vorbereitende Konferenz für den Friedenskon¬
greß bereits am Mittwoch, 18 . Dezember beginnen
soll . An der Sitzung nehmen teil : Lloyd George,
Clemenceau, Orlando , Staatssekretär Lansing,
Veniezelos, Pasitsch, der japanische Botschafter in
Paris und der Vertreter Belgiens , der noch nicht
bestimmt ist.

^VT8 Paris , 16 . Dez . (Drahtb .) Nach einer
Meldung des Echo de Paris werden die französi¬
schen Vertreter auf der Friedenskonferenz Cle¬
menceau, Fach, Pichon, Bourgeois und Tardieu
sein.

Die Lebensmittelfrage und die Alliierten.
TB Berlin , 11 . Dez. Bei den Verhandlungen der

Waffenstillstandskommission mit den Vertretern
der Alliierten wurde Vorsorge getroffen, daß die
Verhandlungen über die Lebensmitkelfrage mit
größter Beschleunigung begonnen werden. Es
wird in Brüssel, Rotterdam und London verhau
delt werden.

Unsere Vertreter haben in Trier den Eindruck
gewonnen, daß der Verband diese neuen Verhand¬
lungen aufs ernsteste zu fördern beabsichtigt und
keinerlei Verzögerungen zu besorgen sind , vielmehr
mit raschester Hilfe gerechnet werden darf.

IssTL Washington , 15 . Dez . (Drahtb .) Reuter.
Das Kriegshandelsamk gibt bekannt, daß vom 16.
Dezember an Gegenstände von dringender Not¬
wendigkeit fast unbeschränkt nach England , Frank
reich , Italien , Iapan und den Kolonien ausgeführk
werden können, daß aber keinerleiErleich-
kerungenderBlockadegegenDeutfch-
land während der Zeit des Waffenstillstandes
eintreken werden.

Holland.
Kein Vermittlungsschritt Hollands.
Haag, 14 . Dez . Der Vorsitzende des

Ministerrats sagte in der Zweiten Kammer
in Beantwortung von Anfragen, die Regie¬
rung werde nicht bei einer oder mehreren
Vielverbandsregierungen wegen Milderung
der Waffenstillstandsbedingungenfür Deutsch¬
land vermittelnd auftreten. Die in der aus¬
ländischen Presse darüber verbreiteten Ge¬
rüchte seien unwahr.

Spanien.
Austritt der Katalonier aus der spanischen

Kammer.
Madrid , 12 . Dez . Die katalanischen Ab¬

geordneten zogen sich aus der Kammer zu¬
rück . Sie reisten nach Barcelona ab.

Ans Portugal.
Der Präsident ermordet.

IssTK Lissabon, 15 . Dez. (Drahtb .) Reuter . Der
Präsident der Republik ist ermordet worden.

ssVTL Lissabon, 16 . Febr . (Drahtb .) Der Präsi¬
dent wurde von drei Kugeln getroffen. Der Füh-
rer der unionistischeu Partei wurde unter polizei¬
lichem Schutz gestellt.

Kaum war mit Präsident Paes eine gemäßigte
Richtung ans Ruder gekommen, welcher der kath.
Kirche wieder einigermaßen jene Freiheit zurück¬
gab, welche ihr die revolutionäre , freimaurerische
Regierung geraubt hatte, da setzte anscheinend
auch schon wieder jene im geheimen wühlende
Macht ein, die nicht davon, zurückschreckt , zur Er-
reichunig ihres Zieles Mörder zu dingen. Schon
vor kurzem wurde auf den Präsidenten ein Atten¬
tat verübt , das erfolglos blieb. Jetzt ist das Ziel
erreicht. Das Land , welches sich endlich etwas
wieder beruhigte, wird wohl wieder ln neue Un¬
ruhen gestürzt werden , wenn nicht die Anhänger
Paes jetzt am Ruder bleiben.

DZiremarT.
Die Selbständigkertserklärung Islands.

In Reykjavik , der Hauptstadt Islands
fand am 2 . Dezember die feierliche Verkün¬
dung der Selbständigkeit Islands statt , das
nach der neuen Verfassung nunmehrnur noch
durch Personal -Union mit Dänemark verbun
den ist.

LtrELM.
Der Papst und die katholischeRationalparkei.

Basel, 13 . Dez . In vatikanischen Kreisen ver¬
lautet , der Papst werde sich vorläufig zur Bildung
der katholischen Nationalpartei nicht äußern , son¬
dern die Aenderung stillschweigend billigen. Im
geeigneten Augenblick werde die öffentliche Stel¬
lungnahme erfolgen.
Versöhnung zwischen Papst und italienischer

Regierung?
Basel, 11 . Dez . In katholischen Kreisen Roms

ist allgemein davon die Rede, daß eine Versöh¬
nung zwischen dem Papst und der italienischen
Regierung im Gange sei . Sie soll sich auf genau
umschriebeneVereinbarungen stützen , denen die
während des Krieges mit dem Garantiegesetz ge
machten Erfahrungen zugrunde liegen.

Türkei.
Türkei und Friedenskongreß.

Basel, 11 . Dez . Die Morningpost meldet aus
Konstantinopet: Die Türkei hat um den Abschluß
eines Präliminarfriedens ersucht . Die bevorste¬
henden Friedensverhandlungen werden der Türkei
den Verlust der Hälfte ihres Besitzstandesbringen

Ukraine.
Moire revoLutiorEre KeZierung.

ssssTV Kiew, 15 . Dez. (Drahtb .) Kiew ist am
Sonnabend nachmittag von Truppen des Direkto¬
riums besetzt worden. Schwere Straßenkämpse
wurden vermieden und die Regierungskruppen
entwaffnet . Der Helmann dankte ab. Auch das
Kabinett ist zurückgekrelen. Die Macht ist an das
Direktorium übergegangen.

Kiew, 15 . Dez . Zwischen Vertretern des deut¬
schen Oberkommandos und Soldatenrates und Be¬
vollmächtigten des republikanischen Direktoriums
der Ukraine ist ein Abkommen geschlossen worden,
nach welchem die deutschen Truppen dem Ein¬
marsch von Truppen des ukrainischen Direkto¬
riums in Kiew keinen bewaffneten Widerstand lei¬
sten werden ; Aufrechterhaltung von Ordnung
und Ruhe und ungehinderte , schnelle Heimbeförde¬
rung der deutschen Truppen sind vereinbart
worden.

EmgLRUd.
Wilsons Ansehen steigk.

^VTK Rotterdam , 15 . Dez. Laut N . R . C. mel¬
det der Newyorker Korrespondent der Daily News,
daß sich das Ansehen Wilsons in dem Maße , in
dem die Bedeutung der Friedensfrage sich klarer
""Zeichnet , rasch wieder festigt. Die Forderung
Ärchrbalds Hurds nach Auslieferung der ganzen
deutschen Flotte sei höchst unglücklich . Eine solche
Forderung zusammen mit der Haltung Lloyd
Georges bezüglich der Schadenvergütung und der
Haltung Walter Longs bezüglich der deutschen Ko¬lonien bestätigten den Argwohn , daß Großbritan-nien alles einzusteck »n versuche , was es bekom¬men könne.

Amerika.
Rückkehr der amerikanischen Flotte.
Amsterdam , 14 . Dez . Reuter meldet

aus Washington: Der Marineminister Da¬
niels teilt mit, daß alle Schiffe der amerika¬
nischen Flotte, die jetzt in Europa sich befin¬
den , nach Amerika zurückkehren und am 23.
Dezember in Newyork ankommen werden.
Der imperialistische Militarismus Amerikas.

Haag , 14 . Dez. Hollands Nieuws Büro meldet
aus Washington : Vizeadmiral Charles Badges,
der Vorsitzende der aussührenden Kommissiondes
allgemeinen Marlnerats des Abgeordnetenhauses,
drängt auf Beschleunigung des Baues von Kriegs¬
schiffen und zwar derart , daß im Bahre 1925 die
amerikanischeMarine so stark wie jed e andere
Marine der Welt sei . Der Admiral sagte
in einer bemerkenswerten Erklärung, daß die
Marinefachleute es für notwendig erachten, die
Seemacht der Bereinigten Staaten ebensoweit
auszudehnen wie die großbritannische, sodaß diese
beiden Länder gemeinsam den Weltfrieden sichern
könnten. Er weist darauf hin, daß die ameri¬
kanische Nation niemals eine bessere Gelegenheit
hätte , ihre Marine auszubauen als heute, und
zwar infolge des außergewöhnlichen Ausbaues
der Schiffswerften. Die größte Lehre des Krieges
sei gewesen, daß dir Nation , welche über die
stärkste Marine verfügt, in der Lage gewesen
sei , in wenigen Wochen die deutsche Handelsflotte
vom Weltmeers zu fegen und die See für die
eigene Schifffahrt frei zu halten . Trotz des Um¬
standes, daß Deutschland, als der Krieg begann,
die zweite Seemacht der Welt geworden sei , habe
sich herausgestellt, daß dies nicht genügte. Werl
die Bereinigten Staaten eine große Handelsflotte
zu bauen im Begriff seien , müßten sie auch im¬
stande sein , diese durch eine starke Flotte zu schützen,
die außerdem das Land von einem feindlichen
Einfall (!) schützen müsse . Man habe ein Pro¬
gramm entworfen, wonach in den nächsten drei
Bahren mit dem Bau von 26 Schlachtschiffen be¬
gonnen werden solle . Diesem Programm zufolge
würde Amerika bis 1925 über 450 dieser Fahr¬
zeuge verfügen gegen 116 englische . Außerdem
fordert der Schissfahrtsrat eine große Vermehrung
der A-Bootsjäger.

DeutschesReich.
Neuregelung der Offiziersverhältmsse.
Das Kabinett will, wie die „National-

Zeitung" meldet , dre gesamten Offiziersver¬
hältnisse einer Neuregelung unterwerfen,
deren Bekanntgabe durch das Kriegsministe-

wirtschaftliche Sicherheit , die durch Einorltz«" ihre Eehaltsverhültnisse auf das schrAT
gesahrdet lst, zu regeln. Ferner werden ein¬deutige Bestimmungen über das Recht Off?
ziere abzusetzen, das sich bisher einzeln,lokale Behörden angemaßt haben , ergehenAuch Verordnungen über das Tragen von
Rangabzeichen und Orden und nicht
über die Vefehlsverhältniffe sollen bevorstehen.
Eine Selbstbiographie und Nechtfertiaunas-

schrift Wilhelms II . ? ^ «

. Die Daily Expreß veröffentlicht eine De-pe,cheaus Amsterdam , laut der WilhelmIImit deutschen Fachmännern auf dem Gebietedes internationalen Rechtes über seine per¬sönliche Lage Verhandlungen führte . Diese
Experten seien in geheimnisvoller Weise in
Amerongen eingetroffen und wieder abgereift.Der Kaiser sei gegenwärtig im Begriffe , eine
Selbstbiographie und eine Geschichte seiner
Negierungszeitzu schreiben, in der er seine
Haltung vor und während des Krieges dar-
lsge . Diese Arbeit sei für die Veröffentlichung
bestimmt und soll für den Fall , daß er vor
einen Gerichtshof gestellt wird, als Grund¬
lage für seine Verteidigung dienen.

ZU MAWW.
Wahlaufruf der deutschen demökrakischen

Partei.
Berlin , 11 . Dez . Die deutsche demokratische Par¬

tei veröffentlicht als erste einen Wahlaufruf zur
Nationalversammlung . Sie entwickelt ausführlich
ihr Programm , in dem sich u . a. ein Satz über die'
Trennung von Kirche und Staat findet l Er lautet:
„Eine Trennung von Kirche und Staat ist nur
denkbar unter voller Wahrung der Würde, der
Sicherheit und der finanziellen Selbständigkit' Ler
Kirche .

" Ferner verlangt der Aufruf , daß die
Wahl zur Nationalversammlung mit größter Be¬
schleunigunganberaumt werde. Für die Friedens¬
konferenz fordert der Aufruf , daß die Vertreter
des deutschen Volkes aufrecht zu ihr gehen werden.
„Wir wollen, daß sie so sprechen , wie es den Ab¬
gesandten eines einer ungeheuren Uebermachtun¬
terlegenen neuen, freien und selbständigen Volkes
geziemt."

Eine Wahlvereinigung von weittragender
Bedeutung

ist jetzt beschlossen worden. Die Vereinigung evan¬
gelischer Frauenverbände Deutschlands, di« fast
alle großen evangelischenFrauenverbände in rund
12 000 Ortsgruppen umfaßt , und die politische Ar-
beitsgenkeinschaft katholischer Frauenverbände
Deutschlands mit ihren- 1,5 Millionen organisierten
Frauen haben die Vereinbarung getroffen ,sich ge-
genseitig in der Wahlbewegung zu unterstützen.
Sie wollen die christlichen Frauen für die Wahlen
zurNationalversammlung heranziehen : sie erblicken
in diesen geschlossenen Massen die stärkste Schutz¬
wehr gegen die Gefahr des Umsturzes aller staat¬
lichen und kirchlichen Ordnung ; sie werden die
christlichen Frauen verpflichten, nur solchen Män- .
nern u . Frauen ihre Stimme zu geben, bezw . nur
solchen Parteien sich anzuschließen, die eintreten
ür die Reinerhaltung - er christlichen Familie , für

die Erhaltung der christlichen Schule, für die Wah¬
rung der Rechte der Kirche , für die Freiheit der
christlichen Wohlfahrts - und Jugendpflege . Sie
ordern gemeinsam die baldige Einberufung der

Nationalversammlung und eine unabhängige , auf
dem Vertrauen des Volkes beruhende Regierung
öwie die Mitarbeit der Frauen auf allen geeig¬
neten Gebieten. Bei den Vorbereitungen der
Wahlen und bei dem Erlaß ihrer besonderen Auf¬
rufe arbeiten die Vereinigungen vorerst getrennt,
aber unter steter Fühlungnahme . Bei den Wahlen
elbst werden sie von Fall zu Fall Verabredungen
reffen.

Das Büro der Vereinigung evangelischerFrau-
enverbänds befindet sich Berlin NW . 6 , Charite-
traße 2 . Das Büro der politischen Arbeitsgemein- .
chaft katholischer Frauenverbände Deutschlands?

befindet sich in Berlin W 57, Winterfeldstr. 5.
In allen christlich gesinnten Kreisen des deut¬

schen Volkes wird diese Wahlvereinigung evange¬
lischer und katholischer Frauenverbände lebhafte
Befriedigung Hervorrufen. Der von unseren christ¬
lichen Frauen gewiesene Weg wird freudig von
allen gegangen werde, die erkannt haben, welch
hohe Güter des christlichen Volkes heute auf dem
Spiele stehen.

VeZMisdLree Nachrichten
Französische Kanonenboote, Wachschiffe und

Jagdboote üben die Kontrolle des Rheines aus^
Polen soll sich bereit erklärt haben, ein militär¬

politischesBündnis mit der Entente abzuschließen.
Italien beantragt nach italienischen Berichten

eine Entschädigung von 100 Milliarden Francs.
Wilson beschloß, entgegenden Vorkehrungen der

französischen Regierung, eine Arbeiter-Deputation
zu empfangen.

Die brasilianische Friedensdelegation wird Wil¬
son bei der Vertretung seiner Grundsätze unter¬
stützen . ^Die Unternehmer der englischen Eisen- nno
Stahlindustrie haben ihren Arbeitern den Acht¬
stundentag zuyestanden.

Gegen die Eingriffe der ASR . in den Eisen¬
bahnbetrieb wendet sich die Regierung in einem
scharfen Erlaß . . ,

10 000 deutsche Truppen sind in Konstantinope
versammelt, wo sie zuversichtlich und guten Mute»
die baldige Heimbeförderung erwarten . .



721
„.Mt , will die ZuriMührung von Waffen und
A-resgerät in den Besitz des Reiches.
Spanien verlangt die Abberufung des deutschen
^ Masters und des deutschen MilitSrattachees.

Der MMärtransportdampfer „Worms ", mit
.iner großen Ladung Pferde und Kriegsgerät , ist
n der Ostsee bei Bornholm gesunken. Die Mann¬
haft ist gerettet.

Der Zsntralvorstand der nall . Parke ! hat sich
Mern in Berlin für den Anschluß an die deutsche
Wspartei erklärt.

Me Amerikaner demobilisieren setzt täglich
jZ0000 Mann.

Die Franzosen lösen auch die aus den ASR.
^ gebildeten Bolksräte auf, so General Mangin
in Kreuznach.

Die Demobilisierung der französischen Reserven
bat begonnen . Insgesamt werden 1,2 Millionen
Mann entlassen.

Deutschland protestierte in Paris gegen die Be¬
lebung Palästinas durch schwarze Truppen.

Aus dem ASR . Mülheim -Ruhrort sind die
Mehrheitssozialisten ausgetreten.

Mr die Wiükürherrschafi der ASR . gibt der
Beschluß des AR . Elberfeld, sofort sämtliche Stadt¬
verordnetenversammlungenaufzulösen, ein Bei¬
tel . — Weiter hat der ASR . Duisburg den „Nie-
delrheinischen Nachrichten" den „Befehl" gegeben,
den Bezugspreis des Blattes von 1,20 auf 1 .50 -K
monatlich zu erhöhen.

V Us MMzWn MM 'M?.
Bechta, 17. Dez.

— Ern großer Fuhrpark , der Wagen der ver¬
schiedensten Art erhielt , kam heule mittag durch
Mchka . In der Stadt wurde der Zug mit Musik
empfangen. Ein Teil der Wagen blieb hier.
Erstem mittag kam hier eine kleinere Kolonne
m. Die Wagen führten meist Maschinengewehre,

— Die nächste Plenarsitzung des Landtags
findet am Mittwoch , dem 18 . Dezember, vor¬
mittags 10 Ahr, statt. Punkte von besonderer
Wichtigkeit enthält die Tagesordnung nicht.

6 Essen i. O., 13 . Dez. Weihnachten find»!
eingroßesPreisschießen im Strolmann-
schen Lokal statt , das jedenfalls viel Inanspruch¬
nahme erfahren wird . — Der Kommunion-
nnkerrichk hat hier seinen Anfang genommen.- Um Soldaken, die linksrheinischen Truppen¬
teilenangehörken und zu diesen noch in Beziehun¬
gen stehen oder Nachricht dorthin gelangen lassen
müssen, den jetzigen Standort dieser Truppen
wissen zu lasten , genügt eine Anfrage beim skellv.
Generalkommando des 8. Armeekorps," das jetzt
in Osnabrück stationiert ist . — In den nächsten
Tagen finden hier Versammlungen der
Zeukrumsparkei statt, in der auswärtige
Aednersprechen werden. Es empfiehlt sich star¬
ker Besuch derselben, damit für den Ausbau der
larkei gearbeitet und für die Nakionalversamm-
mg bezw. die Wahlen zu derselben rechtzeitig und
gründlichStellung genommen wird . Auch den
ssrauen ist der Besuch der Versammlung nur zu
empfehlen . — Infolge der verschiedenen Pferde-
Monen haben die Landwirke jetzt allmählich
hre Ställe etwas wieder in Schwung gebracht,'«daß die notwendigen Arbeiten ihre Erledigung
Adenkönnen . — In diesem Jahre wird auch wie¬
der in der Ktziche eine schöne Weihnachts-
irippe ausgestellt werden.

«r Cappeln, 13 . Dez. Haupklehrer Dierks
ir Schwichteler ist aus dem Heeresdienst entlassen
und unterrichtet vom 15 . Dezember an wieder in
der Schwichteler Schule, die bisher Hauptlehrer
Mvormann in Tenstedt mit unterrichtete.

der SWM Md dm MM.
Oldenburg , 17 . Dez.

» Ein frecher Hokzdiebstahl wurde in dem etwa
, Kilometer von hier belogenen Blankenburger

>lz ausgeführt. Die Diebe schlugen eine An-
schwerer Bäume um und beförderten sie mik-

W eines mit Pferden bespannten Wagens an
die Bremer Chaussee , wo die Spur verloren ging.

8 Einen erbitterten Kampf mit einem Ein-
M-er hakte vor einigen Nächten der Wächter
mvckgekher auszufechlsn. Er überraschte in einem
»arten am Damm drei Burschen, die mit Ein-
'a«en von Kleidern und Sloffen beschäftigt
varen . Sie hatten diese eben in dem Geschäft
^ SchneidermeistersBruns erbeutet . Beim Er-
Mnen des Beamten liefen zwei der Diebe da-

der dritte suchte bei seiner Festnahme dem
Master — glücklicherweise ohne Erfolg — die
Lasten zu nehmen.k. Einen außerordentlich großen Ilmfang an-
rlwininen haben hier die Geschlechts-
rankheiken bei beiden Geschlechtern. Der
Mistral hat deshalb Vorkehrungen getroffen,
D alle aus dem Felde heimkehrenden

"
Soldaten

strengen ärztlichen Untersuchung unterzogen
jV °an . Zur Aufnahme der Kranken sollen außer
? vorhandenen noch weitere Absonderungs-

. Dr eingerichtet werden . Die vorhandenenMn bei weitem nicht aus.
Generalleutnant y. Schoelsr, Führer des

Armeekorps , ist in Osnabrück eingetroffen und
y- "Ev Pefehl über sämtliche in den Bezirken
„.Mb-rück, Aurich und Oldenburg unter-
v^ chken Truppen des 8. Armeekorps über-

Rückkehr der Oldenburger Truppen,
lsstd l? unsere Dragoner am Samskag aus dem

^ vier wieder eingetroffen sind , werden heute
lob die 1 . Abteilung und der Negiments-

enn § vldarlitterie - Regiments 94 , lauter
hg^ urger Iungens , zurückkehren. Man er-

ste hier gegen 2X Ahr auf der Lloppen-
Vil ?? "ustes , wo sie von der Musik empfangen
üil z- s

^ Stadt geleitet werden. Gestern ist hier
. 6ramm eingelaufen, wonach der Stab der' monierie-Brigade , Insankeris - Aegi-

keilung, Feldartilleris - Abteilung 62 und leichte
Munitionskolonnen 211 und 1233 aus Marburg
abkransporiierk sind . Nach neuerlicher telepho¬
nischer Anfrage in Marburg sind die 91 ernoch
nicht abtra ns portiert: ihr Abmarsch sei
nicht unmittelbar zu erwarten . Das Reserve-
Feldarüllerie -Aegrmenk Nr . 20 wird voraussicht¬
lich am 20 . Dezember hier Eintreffen. Zur Be¬
grüßung unserer heimkehrenden wackeren Sol¬
daten veranstaltet auf Veranlassung der Stadt
Oldenburg und des Landesdirekloriums das
Theater in den komnienden Wochen eine Reihe
von F e st v o r st e l l u n g e n, die nachmittags
staktfinden und durch Musik und Ansprache be¬
sonders ausaestaltek werden. Mit den Wall - und
den Apollo-Lichtspielen ist ein Abkommen gekrof-
sen , wonach Sondervorstellungen für die Heim¬
kehrenden dort nachmittags 2s4 Ahr für 20 Pfg.
stallfinden. Das Nähere wird noch bekannt-
gegeben.

(—) Zwei Mitglieder des Ssldatsnraks wur¬
den, wie die „ Nachr .

"
schreiben , vor Kurzem auf

Veranlassung des Soldaten ; als wegen Anregel¬
mäßigkeiten im Bahnhofsdienst verhaftet.
Näheres war an Zuständiger Stelle nicht zu er¬
fahren.

( — ) Wchlvcrbsreikungen . Zurzeit werden in
der Stabt Oldenburg Zählblütter verteilt zur Auf¬
nahme des P e r s o n e n st a n d e s, um die Wahl¬
listen für die Nationalversammlung
vorzubereilen. Es sollen alle Personen aus¬
genommenwerden , die bis zum 31 . Dezember 1919
20'

Jahrs alt werden. In der Fußnote der Zähl¬
blätter ist ein Druckfehler enthalten . Es muß
nicht heißen: die nach dem 31 . 12 . 1899 geboren
sind , sondern: die vor dem 31 . 12 . 1899 geboren
sind.

b . Beim Lcnrdesdirekkarmm ging von der
Neichsregierung in Berlin dis telegraphischeMit¬
teilung , ein, daß die Wahlen zur Nationalver¬
sammlung höchstwahrscheinlich am 19 . Januar statt
am 16 . Februar erfolgen werden. Die Borberei-
kunaen zur Wahl sind daher beschleunigt zu
treffen.

k. Zu einer Einigung ist es jetzt hinsichtlich der
Arzthonorare gekommen. Die hiesigen Aerzke
haben ihre Forderungen in aller Form zurück¬
gezogen. Damit ist die Angelegenheit erledigt.

(—) Der Landeslehrerverem befaßte sich am
Samskag eingehend mit dem Borgehen gegen
OberschulrakGoens, der ihm schon so lange ein
Dorn im Auge war , nicht, weil er für seinen
Posten nicht fähig gewesen wäre , sondern weil er
nicht auf die liberalen Ideen des evangelischen
Oldenburgischen Lehrervereins eingehen wollte.
Wie Tyedmers im «Oldenb. Schulblakt" schreibt,
hätte der kluge , gründliche und flei¬
ßige Eoens für die evangelische Schule ein
Segen werden können , wenn er bei Antritt
seiner Stelle den Pastor ganz an den Nagel ge¬
hängt und sich ganz zu den liberalen Lehrern ge¬
schlagen hätte . Der Vorstand hat jetzt die Revo¬
lution und den Soldatenrak benutzt, um den ver¬
haßten Goens zu beseitigen. Die Angelegenheit
mit KreisschulinspekkorGlander soll noch geregelt
werden, da die Ansichten der Versammlung aus-
einandergingen . Einstimmig angenommen wurde
eins Enkschließung, nach der gefördert wird, daß
der obersten Schulbehörde Lehrer beigeordnsk
werden. Hauptlehrer Echwecke wurde hierfür ge¬
nannt . Weiter wurde die Errichtung von Lehrer¬
kammern und Aufhebung des letzten Restes der
geistlichen Schulaufsicht gefordert. Beschlossen
wurde ein Zusammenwirken mit dem Philologsn-
und Lehrerinnenverein bei der bevorstehenden
Reubeordnung des Schulwesens. In den Aus¬
schuß gewählt wurden Schmecke, Elchhorst, Blohm
(Delmenhorst) , Logemann und Behrens . Den
Schulfordernngen des Deutschen Lehrervereins
gab die Versammlung ihre Zustimmung.

(— ) Auf die Frauen - Versammlung der
Zentrumspartei , dis am Dienstag abend im „An¬
ton Günther " stattfindet, sei nochals hingewiessn.

(—) Der kath . Arbeiterverein hielt am
Sonntag seine Monatsverfammlung ab , zu wel¬
cher auch verschiedene aus dem Felde zurückgs-
kehrte Mitglieder erschienen waren . Der Präses
sprach über „ Kirche und Staat " , Sekretär Sapteüber „Die gegenwärtige Lage. " Angeregt wurde,
die Begrüßungsfeier der aus dem Felde heimge¬
kehrten Gemeindemitglieder von allen Vereinen
gemeinsam zu veranstalten.

(—) Personalien . Der vldeuburgische Ge¬
sandte Wirklicher Geh. Aat Gr . von Eucken-
Adden Hausen , Exzellenz in Berlin ist seinem
Ansuchen entsprechend zum 1 . San . 1919 in den
Ruhestand getreten. Die Funktionen als stellver¬tretender Bundesratsbevollmächtigten des Frei¬
staats Oldenburg behalt er bis weiter bei. —
Aegieruugsassessvr Starklos . z. Zt . in Varel,
ist seinem Antrag entsprechend vom 1 . Jan . 1919
ab zur Disposition gestellt worden. — AssessorEnno Both in Oldenburg ist auf seinen An¬
trag aus dem Dienst bei der Staatsanwaltschaftin Oldenburg entlassen worden. An seiner Stelle
ist der GerichtsassessorDr . Witte , z. Zt . in Olden¬
burg, bis weiter der Staatsanwaltschaft zur Hilfe¬
leistung zugewiessn worden.

(—) Die Städtische Sparkasse Olden¬
burg i. O . eröffnst heute ihren Betrieb . Die
Kasse ist mit Hilfe eines erfahrenen Fachmannes
eingerichtet und infolgedessen mit allen Neuerun¬
gen auf dem Gebiete des Sparkassenwesens aus-
gsstattet. Die Leitung der Kasse liegt dem Vor¬
stand ob . Dieser besteht aus dem Oberbürger¬
meister Tappenbeck als Vorsitzenden, dem Kauf¬mann H. Gramberg , Eisenbahnrevisor Grund,
Brandkasseninspeitor Haaks und Rentner EugenWinkler. Als Rendant ist der SparkassenöeamteH. Sieker aus Oldenburg angenommen. Für die
Sicherheit aller bei der Städtischen Sparkasse
Oldenburg i. O. belegten Gelder hastet satzungs-gemäh die Stadt mit ihrem Vermögen und mit
ihrer Steuerlrast . Die aus dem Sparkassenbe¬triebe sich ergebenden Aeberschüffe werden zu-
nächst zur Bildung eines Sicherheitsfonds vor¬

scheu gemeinnützigen Zwecken verwr " wer^-—
Es kann daher jedem Bürger in sei . , eigen.
Interesse , wie im Interesse der Stadt empfohlen
werden, diese neue städtische Einrichtung zu be¬
nutzen.

O RLflringen -Wilhslmshaven , 14 . Dez. Am
Dienstag , dem 10 . d. Mts ., fand im hiesigen Kath.
Gesellenhause eine gut besuchte Zentrums-
Versammlung der Soldaten statt. Als
Redner war Herr Schmiedemelster Naschke er¬
schienen, dessen Ausführungen mit großem Bei¬
fall ausgenommen wurden . Sodann wurde zur
Bildung eines Wahlausschusses geschritten. Sol¬
daten aus allen Truppenteilen meldeten sich frei¬
willig zum Werbedienst für die Zenkrumsparkei
und wurden dem Zentrumsausschuß Rüstringen-
Wilhelmshaven angegliedert. Für Mittwoch , den
11 . d . Mts ., wurde eine Sitzung des Gesamtaus¬
schusses anberaumk. Mit Begeisterung wurde der
Vorschlag ausgenommen, öfters zusammenzukom¬
men zu politischerSchulung und Aufklärung . Mit
einem warmen Aufruf zu tatkräftiger Arbeit
schloß die Versammlung.

Neueste MchrWeu.
ZUsamMrmLML Hex Reichsksn-

fersNZ der ALLl.
TA Berlin , 16 . Dez . (Drahtb .) Die Reichsoer¬

sammlung der deutschen ASR . trat heute vormit¬
tag im ehemaligen preußischenAbgeordnetenhause
zusammen. Die Versammlung wurde von dem
Vertreter des Vollzugsrates der Berliner ASR .,
Richard Müller, mit einer Rede eröffnet, worin
er auf die große Verantwortung der Delegation
hinwies , deren Aufgabe darin bestände, die Er¬
rungenschaften der sozialdemokratischenRevolution
zu verankern . Das deutsche Volk müsse jetzt aus
der Not und dem Elend, in die es eine verbreche¬
rische Regierung gestürzt habe, herausgeführt wer¬
den. Der Redner erinnert dann an die noch im¬
mer bestehende Uneinigkeit unter den sozialdemo¬
kratischen Parteien und appellierte an den heiligen
Ernst und das Verantwortungsgefühl jedes einzel¬
nen, um die großen Hindernisse zu überwinden.
Zu Ehren der gefallenen Revolutionskämpfer er¬
hob sich die Versammlung von den Sitzen. Hier¬
auf ergriff der Volksbeauftragte Ebert das Wort
und führte u . a . aus : Das Recht des Volkes ist
zur GMndlage des neuen Staates geworden. Die
tapfeMt Kämpfer der Revolution haben Könige
und Junker davongejagt . Die junge Volksrepublik
steht vor den gewaltigsten Aufgaben, die je einem
Staatswesen gestellt worden sind . Eine Sicherung
der Revolution ist aber unmöglich, wenn jeder
nach seinem Kopf darauf loswirtschaftet. Nur Ein¬
heit, ein Wille, kann der Schwierigkeiten Herr
werden . Eigensuchtund Eigendünkel dürfen nicht
die Frucht der Revolution gefährden. Gewalt¬
herrschaft hat uns ins Verderben gestürzt. Wir
werden deshalb in Zukunft keine andere Gewalt¬
herrschaft dulden, woher sie auch kommen möge.
Errichten Sie , so schloß Ebert , ein Bollwerk der
Freiheit und Demokratie und die junge Republik
wird aller Gefahren Herr werden . Das deutsche
Volk wird ganz einer glückverheißendenZukunft
entgegengehen. Nach Eberts Rede wurde zur
Wahl der Bureaus geschritten, die eine lange Dis¬
kussion hervorrief und deutlich zeigte, daß sich in
dieser ersten Reichsversammlung bereits die Gei¬
ster der Sozialdemokratie scharf zu scheiden begin-
nen. Nach einer lebhaften Erörterung wurden zu
Vorsitzenden gewählt : Leinert , Lothar Seeger-
Leipzig und ein Vertreter des letzteren. Hierauf,
wurde die Tagesordnung festgestellt.

Die Furcht in Paris vor Wilsons Einfluß.
TA Berlin , 16 . Dez . (Drahtb .) -Alle Pariser

Blätter feiern begeistert Wilsons Ankunft. Nur
der Temps bemerkt, Wilson werde bald erkennen,

.daß der Völkerbund nur unter Ausschluß Deutsch¬
lands möglich sei, daß schon jetzt Rache brüte.
Aehnlich bemerkt das Journal des Debats , Wil¬
sons 14 Punkte würden mancher Abänderung be¬
dürfen.

Ranbrmfall in Böhmen.
TA Wien. 16 . Dez. (Drahtb .) Wie die „Zeit"

aus Prag meldet, sind der Attaches der dortigen
polnischen Gesandtschaft und der dieser Gesandt¬
schaft zugeordnete Major Porkorny auf der Eisen¬
bahnfahrt nach Prag beraubt worden. Die beiden
Personen wurden während der Fahrt mittels
Chloroform betäubt . Dann wurden ihnen 65 000
Kronen und das gesamte Gepäck geraubt . Auf
die Ermittelung der Täter sind 7000 Kronen aus¬
gesetzt worden.

Wiederherstellung der Sorvfelherrschafkin
Weißrußland . .

TA Haag, 16 . Dez . (Drahtb .) Das Hilfsbüro
meldet aus Moskau : Auf Befehl des Revolutions¬
ausschusses von Minsk wurde die Rada von Weiß¬
rußland aufgelöst und die Sowjetherrschaft im
ganzen Bezirk Minsk wieder hergestellt. Die
Sowjettruppen sind bis Minsk und Dünaburg
vorgedrungen.
Verantwortlicher Schriftletter : G. Thole. Bechta.
Druck und Verlag : Vechtaer Druckerei und Verlag,
G. m. b . H . (A. Sommerfeld. Verleger) . Vechta.

Schweren Herzens hat das Regiment seine alte
Garnison Köln verlassen , aber das herzliche Will¬
kommen , das ihm in seiner neuen Garnison Vechta,
geboten wurde, hat alle Angehörigen mit warmer
Freude erfüllt.

Im Namen des Regiments spreche ich allen
Bürgern Vechtas nochmals meinen herzlichstenDank
aus und gebe die Versicherung , daß jeder Angehörige
des Regiments bestrebt sein wird, das beste Einver¬
nehmen zur Bürgerschaft zu bewahren.

Katholisches Oberschulkollegium.
Vechta, den 14 . Dezember 1918-

Mit dem Antritt zum24. April 1919 werden
folgende Hauptlehrerstellen im hiesigenBezirke zu-
Bewerbung ausgeschrieben:

1 . Hauptlehrerstellen, verbunden mit dem Or¬
ganistendienst, in Neuenkirchen. Holdorf. Stetnfeld,
Ohths , Lutten, Bestrup, , Molbergen , Langförden,
Osterfeine.

2 . Hauptlehrerstellen in : Dümmerlohausen,
Wenstrup, Höne, Bökern, Osterende, Varnhorn,
Holtrup , Drantum , Ambühren , Grönheim, Garen,
Angelbeck, Hollen, Dokelesch , Wühlen , Bühren,
Sedelsberg.

3 . Lehrsrstellen mit Hauptlehrergehalt in:
Bechta , Lohne, Bakum, Cloppenburg.

Bewerbungen sind bis zum 15 . Februar 1919
hierher einzusenden.

Für dieLehrer, die in Gefangenschaft geraten
und so verhindert sind, sich zu bewerben, können
auch die nächsten Angehörigen die Bewerbung
einreichen. Grobmeyer.
Ämtsvorstand. Vechta , Len 14 . Dez. 1918.

ÄLkaimtmachung.
Das Direktorium, Abteilung des Innern , zu

Oldenburg hat für die Hausschlachtungvon Schwei¬
nen eine Frist festgesetzt , die mit dem 31 . Dezember
1918 abläuft . Amtsvorstand kann im Einzelfalle,
wo besondere Umstands Lies rechtfertigen, geneh¬
migen, daß Hausschlachtungen bis zum 15 . Januar
1919 vorgenommen werden dürfen.

Die nach dem 1 . Januar 1919 in den Be¬
ständen ohne Genehmigung vorhandenen schlacht¬
fähigen Schweins von über 25 kg Lebendgewicht
unterliegen mit Ausnahme der Zuchtschweineund
HauHaltungsvertragsschweine der Zwangsauf-
bringung.

Anträge auf Fristverlängerung für die Haus¬
schlachtung von Schweinen nach dem 31 . Dezember
1918 sind bis zum 24. Dezember 1918 auf Post¬
karte beim Amtsvorstand einzureichen. Die feh¬
lende Schlachtreife des Schweines kann für sich
allein nicht als Grund , die Hinausschiebung der
Haushaltung nach dem 31 . Dezember 1918 zuzu¬
lassen. anerkannt werden. Kückens.

Holz - Verkauf.
Am Montag , dem 23. Dezember,

nachmittags 1 ' /- Uhr,
wird die Stadt an der Straße nach Diepholz

etlmMMumeNM
(für Holzschuhmacher und als Brennholz)

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist verkniffen.
Versammlung an der Dada -Brücke.
Vechta, 1918 Dezember 14.

Stadtmagistrat.

Holz -Verkauf.
Am Dienstag , dem 17 . Dez . d . Zs*

nachmittags 1 Uhr ansangend,
läßt Heinr . Oer zu Hausstette

W NlNUM ?UW.
sehr schlanke , bis zu 10 Meter Länge,

We «khM Me» AkMhslz
öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen.

Schwichteler» den 10 . Dezember 1918.

_ F . Siemer.

Verkauf
Von TiMergLräLschafLen etc.

in V «r» Si ' i!-L» bei Langförden.
lm Donnerstag, dem 19 . Dez . 1918,

nachmittags 1 Uhr
cgmnend , werde ich im Aufträge der Angehörigen
es verstorbenen Tischlers Franz Lampe zu Dein¬
en?, die sämtlichen aus dem Nachlaß vorhandenen
ischlergerätschaften , als:
, 1 Hobelbank, 25 Hobel, 23 Meißel , 23 Stech¬

eisen, 2 Wasserwagen , ZS Bohrer , 25 Feilen'
12 Sägen , 1 Eisensiige, 50 Tür - u. Schrank¬
schlösser , 1 großen Posten Tür - «. Fensterbe-
schliias , 1 Posten Fensterglas , 2 Glasschneider,
2 große fertige Fenster 108X206, 38 Pakete
Nägel , 1 großen Posten große nnd kleine
Schrauben , 1 großen Posten Rosetten nnd
Konsolen, 8» m Bilderrahmen , 1 Farbmühle,
200 Psd . verschiedeneSorten Farbe , 40 Pfd.
Lack, ISO Pfd . gemahlene Kreide , mehrere
Pinsel und was sich sonst alles in einer komple-

s M 6 WM kW KM
öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist verkaufen.

Die Tischlergerätschafterl sind alle fast neu und
gut erhalten.

Käufer ladet ein

Vechta . B . Menke.

Wurzel-Abnahme
am Donnerstag , dem 18 . Dezember, vormittags,
auf Bahnhof Vestrup . Burherige Anmeldung
erbeten.

Alkers.
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Zahn-Praxis
Oskar von § MM , DoiM,

, Tel. 1703Oldenburgi. Gr . Tel, 1703 ^
Friedensplatz 3. »X

Spezialität: Kronen « . Brücken , das R)
sind Zähne ohne Gaumenplatte , Gold wie - »»
der vorrätig , Umarbeitsn schlecht sitzender Hl
Gebisse , Plomben in allen Arten . Aus - x/

tS wärt . Pattenten rascheste Erledigung zugesichert, kl

SkWklMMlNS
in ganz neuer Auswahl mit den neuesten Ereignissen
dom Kriegsschauplatz.

Tascheukmoskop „ Vosko " .
Ein neues , wirklich interessantes und lehrreiches Spiel
mit 50 Originalaufnahmen vom Kriegsschauplatz

empfiehlt
I *

. Hrümpvlbvolr » Vsvlrl » .

IM
"

OdsikäKLWLS
in Hochstamm , Mittelstamm und Buschform empfehle
in bewährten Sorten . Massenzucht in münsterl . und
roten Borsdorfern . Ferner empfehle großfrüchtige
ÄohanniLbeer -» Stachelbeer - , Himbeer - u . Hasel-
nutzsträucher , Erdbeerpflanzen , Linden , Zierhölzer
Alpenrosen , Koniferen und Rosen , Heckenpflanzen
in Weißdorn , Weißbuchen , Thuha und immerMünem
Liguster . Großer Vorrat . — Preise auf Anfrage.

Hagstedt bei Schneiderkrug i . O.

Heinrich Lampe , Baumschulen.

Roggen -Abnahme in Goldenstedt
am Freitag und Sonnabend , dem 20 . und 21.
d . Mts.

Ambergen . H . Gerdes.

Nellinghof.
Kaufe

Hähne , Puter,
Enter; u. s. u».

zu den höchsten Tages¬
preisen . Abnahme 'Mitt¬
woch, den 18 . Dezember.

V . Pohlmann,
Bahnhofswirtschaft.

Landstelle
von zirka 80 — 100 Scheffel-
Saat mit Wohnhaus zu
pachten oder zu kaufe»
gesucht.

Angebote unter Nr . 17
an die Geschäftsstelle d . Bl.

Gemeindevorstand
Damme.

Uarbid-Nerteillmg
Von Dienstag ab kann

jeder bei dem Händler ein¬
getragener Kunde 1 ' / - Kilo
Karbid erhalten.

Mahler.

2086 Mark
zu find auszuleihen.

Angebote unter Nr . 18
an die Geschäftsstelle d. Bl.

Zirka Mk.
als 1 . Landhypothek ge¬
sucht. Angebote unt . Nr.
888 an die Geschäftsstelle
dieses Blattes.

Im freiwilligen Aufträge des Herrn Hofbesitzers
Wulfert Block in Erönloh werde ich am

Sonnabend , dem 21 . Dezember,
ca . 25 Nummern Tannen,

zu leichtem Bau - und Nutzholz,
60—7V Nrn . schlanke, starke Eichen,

für Tischler , Stellmacher , Zimmerer usw^
Suchen , zu Nutz- und Brennholz , und
eine Partie Erlen und Birken,

zu Brennholz,
öffentlich an den Meistbietenden verkaufen.

Das Holz steht in der Nähe der Grönloher
Landstraße.

Versammlung mittags 12 Uhr in Blocks Erbhause.
Grothe » den 15 . Dezember 1918.

Diedr . Wensker , Preuß . Auktionator.

Mobiliarund Holz-Verkauf.
Zeller Theodor Eilfort in Lehmden läßt am

Montag , dem 23. Dezember,
vormittags 8 Uhr anfangend,

L gut erhaltene Ackerwagen , 1 Kutschwagen,
mehrere Pflüge und Egge » , darunter 1 drei-
falgige , ganz neu , 2 Schiebkarren , 2 Kutschge¬
schirre , mehrere Ackergeschirre , Pferdeleinen,
mehrere größere Taue nnd Stränge , 1 Dresch¬
maschine mit Göpel , 1 Häckselmaschine , eine
Staubmühle , 1 Heuwender ( Schratenwender ) .
1 Getreidemäher mit Selbstableger , beide erst
zwei Jahre gebraucht , 1 Schneidemühle eine
Dezimalwage mit Eewichtstücksn , 1 Hobelbank»
mehrere Koffer und Kisten , 10fen , 1 Zentri¬
fuge , 1 Butterkerne , 1 Wafchkessel , mehrere
gute Betten , 1 Nähmaschine , 1 Glasschrank,
1 Anrichte mit Glastüren » mehrere Schränke,
Tische und Stühle , mehrere Töpfe und Keffel,
sämtliches Porzellan und Emaillesachen sowie
mehrere nicht genannte Sachen

alsdann auf dem Hofe
25 Nummern dicke Eichen , Passend für Tischler
und Wagenbauer , 88 Nummern Eichen für
leichtes Bauholz und Suhlen , mehrere Haufen
Suhls » öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist

Verla - '
>i . Das Holz wird nach dem Mobiliarver-

kauf gesetzt. Käufer ladet freundlichst ein

Alle diejenigen , welche
noch Forderungen an den
verstorbenen Lischlermstr.
August Bergmann z«
Steinfeld haben , werden
aufgefordert , Rechnung
gegen den 1 . Jan . 1919
an Len Unterzeichneten
einzureichen und diejeni¬
gen , welche demselben
noch schulden , wollen ge¬
gen oben angegebener
Zeit Zahlung leisten.

Harpendorf b . Steinfeld.
Jos . Varnhorst»

Vormund.

Nehme jeden Tag

Geflügel
ab bei meinem Hause,
lebend und geschlachtet,
und zahle die höchsten
Preise.

Franz Meyer,
Börlinghausen.

Zu verkaufen eine junge,

WtkiO. KO.
Zeller Heinr . Pölking,
Südlohne b . Lohne.

Stemfeld. F . Dorgelo.

SchafsWevkemf
Am Mittwoch , dem 18. Dezember,

nachmittags 2 Uhr läßt Kaufmann Louis
Beckmann in Bakum bei Wirt Jos . Bergmannin Steinfeld:
15 tragende englische Schafe,

100 Stück junge LmdenLäume
öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen , wozu einladet

F . Dorgelo.
Am Mittwoch, dem 18 . Dezember,

vormittags 11 Uhr,
werden Lei Kaufmann Bröring , Dinklage,

24 Stück Militär -Pferde
Verkauft.

8 Stück acht Wochen alte

zu verkaufen.
Zeller Franz Nösener,

Bökern b . Lohne.

UM - Neu eröffnet!

^ aus der

Zigarrenfabrik Karl Wilhelm
Bremen

MsckMIZ Veeiils,
All ». 40.

Katholischer Lehrer -Verein
für den Freistaat Oldenburg.

MeriNtl. SMMrsiMlW
in der Walhalla z« Cloppenburg.

Freitag , den 20. Dezember,
vormittags 10 Uhr.

1 . Wahl eines Schriftleiters.
2 . Forderungen der kathol . Lehrerschaft . De¬

ferent : Hoyng , WildeShausen.
3. Anfragen.
Kein Kollege darf fehlen.

Wellm » Vorsitzender.

Einladung
ZA MlUWI -MsMMlW

> » VisürSk.

Freitag , den 28 . Dezember , nachm . 3 Uhr
findet in Diekhaus Casthaufe in Visbek eine

Versammlung
statt , zu der alle -Männer und Frauen über 20
Jahre und besonders auch das anwesende Militär
eingeladen werden.

Tages - Ordnung:
1 . Erweiterung des Dauernrates.
2 . Dortrag des Herrn Sekretärs Sante über

die politische Lage.
3 . Beschlußfassung über weitere Werbetätigkeit.

Der Einbernfer.

BWMlW
des

laudw . Vereins
Vechta

Sonntag , 15 Dezember,
nachm . 4 '/ - Uhr

in Schäfers Easthause
zu Vechta.

Tagesordnung:
1 . Vortrag des Oekonomie-

rats Lohaus über land¬
wirtschaftliche und volks-
wirtschaftlicheZeitsragen
unter Berücksichtigung
der Neugestaltung der
Verhältnisse.

2. Verschiedenes.
Der Vorstand.

Zu verkaufen:
2 Landauer,
1 Leichenwagen,
1 Coupes,
1 Personenwagen,
1 Federwagen,
3 — 10 Ztn . Tragkraft,
1 leicht . Federwagen.

Näheres bei
» . AlüHvi ' ,

Delmenhorst.
Neuer Markt , Tel . 316.

Für den

werden mit amtlicher Genehmigung folgende Be¬
schautage bestimmt:

für Lutten : Montag u. Donnerstag,
für Oythe : Dienstag und Freitag,
für Langförden und Holtrup : Mitt¬

woch und Samstag.
Lutten . H . Dammann.

Das Deügeld
für Eber beträgt von jetzt
an 5 Mk.

Die Eberhalter der
Gemeinde Visbek.

IHuhn zugelaufen.
Vechta,

Kommandantenstr . 18.

l WktMMSiS
mit Inhalt in Lohne ge¬
funden . Gegen Erstat¬
tung der Unkosten abzu¬
holen

Vechta » Mühlenstr . 23

1 mm Wm
in der Dommlkanerkapelle
' abhanden gekommen.

Josefine Dammann
b . Zeller Scheele , Lutten.

Gefunden 1 Geld¬
tasche mit Inhalt.
Abzuholen bei H . Ikon,

Schornsteinfegermeister,
Damme.

Suche vom 1. Januar 1919 einen

tWze» WköOr
für wöchentlich bis
100 Ferkeln.

Kassa im Voraus oder Lei Abnahme.

Mr »88! iuAviL (Bezirk Dortmund ).

GM Hölr-Aerkrnl.
Der Mühlenbesitzer Heinrich Böckmann zu

Holdors läßt am

Donnerstag , dem 19 . Dezember 1918,
nachmittags 1 Uhr anfangend , bei seinem Sägewerk

einen großen Posten lange und kurze
Wagenbretter , Pappeln , Fichten und
Kiefern, ferner eine große Partie Vs --,
Vt- und Izöllige Tannenbretter , zu
Wagengeschirr und zum Bekleiden,
einen großen Posten Abschwarten, sehr
passend zum Bekleiden von Schuppen
und zu Belegen , einen Posten erstklas¬
sige Kiefern, geschälte Stangen , zu
Einfriedigungslatten , Leiter- u . Viü-
delbäumen , einen gr. Posten Säge¬
abfall und Rundholz , Abschnitte zu
Nutz- und Brennholz

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen.
Käufer ladet freundlichst ein H . Wiegel.

Hsldorf » den 12 . Dezember 1918.

Schuhmacher.
UW

-
Mschine

zu kaufen gesucht.
Näheres in der Ge¬

schäftsstelle dieses Dl.

Suche ein gebrauchtes,
guterhaltenes

Klavier
zu kaufen . Näheres bei

V . Piittmann , Lohne.

MAlimhl
empfiehlt
D . Schröder,

Vechta.

! Nach mehr als 3 ' / -jähriger chirurgische -- !
Ausbildung habe ich meine

Praxis
wieder ausgenommen.

Sprechstunde mittags von 12 —1 Ah » .
Sonntags bin ich nach 1 Ahr nachmittags

nur in dringenden Fällen zu sprechen.
Meine Wohnung befindet sich jetzt

iUI gr . Kirchstraße 3öa

^
Dl ». MS <1. ZLvZLSMAS.

8 Annahmestelle für ^
« Färberei und chemische Z
^ Waschanstalt «
» IV . SpLackler, NvrUa ^

Z

Derjenige , welcher mir
vor ca . 14 Tagen meinen
Pflug vom sog . Mühlen-
stück holte , wolle mir den¬
selben sofort wiederbrin¬
gen , andernfalls ich, da
mir die Person namhaft
gemacht ist, die Sache der
Polizei in Händen gebe.

Harpendorf , den 15.
Dezember 1918.

Frau
Aug . NiehausWw.

Suche zum 1. Mai 1919
ein propperes,

jg . Mädchen
f . Haus - u . leichte Garten¬
arbeit , welches auch etwas
Liebe zu Kindern hat.

Meldungen beim
Landes arbeits Nachweis

Geschäftsstelle Lohne.

Ia frischen Schellfisch
empfiehlt

Vechta. W . Schoster.

Arbeitgeber!
Die Zahl der Arbeitslosen wächst

täglich ! Schafft Arbeit für die hem-
kehrenden Krieger ! Meldet alle
offenen Stellen den Arbeitsnachweisen!
Formulare für die Meldungen sind
bei den Gemeindevorständen und Ve-
zirksvorstehern zu haben.

Todes -Anzeige.

Heute morgen nahm der liebe Gott ^
! unsere liebe kleine

Frida
j im zarten Alter von reichlich 1 ' / - Jahrein
>nach kurzer , heftiger Krankheit zu sich in!
den Himmel.

Die trauernden Eltern:

Heinr . Kröger u. Frau
Maria geb . Koops nebst Kindern.

Darrenkamp bei Cappeln i. O , den!
15. Dezember 1918.

Todes -Anzeige.

Nach längerer Ungewißheit erhielten wir von seinen Ka¬
meraden die ttestraurige Nachricht , daß unser innigstgeliebter
Sohn , unser herzensguter Bruder und Onkel , der

HaferaLnahme in Goldenstedt k
am Donnerstag, dem IS. d. Mts.
Amberaen . S . Gerdes . !

im 26 . Lebensjahre infolge eines Kopfschusses am 27 . August
1918 auf dem westl . Kriegsschauplätze den Heldentod ' erlitten hat.

Dies zeigen tiefbetrüdt an mit der Bitte , des lieben Ver¬
storbenen im Äebete zu gedenken

Die tiefbetrübten Eltern u. Geschwister.
Schemde , Hannover , Visbek , Ihorst , Vardel , Hunteburg,,

Lohne , Osterfeine , den 15 . Dezember 1918 . s

Das feierliche Seelenamt findet statt in der Pfarrkirche zu
Steinfeld am Montag , dem 23 . Dezember , morgens 7,55 Uhr,
wozu Verwandte ^ Bekannte rmd Nachbarn hierdurch eingeladen
werden.

Du warft so gut , Du starbst so früh,
Vergeffen werden Wir Dich nie,
Doch allzugroß ist ja der Schmer
Für Eltern - und Geschwisternherz . '
Du schriebst so oft in Deinen Briefen
Auf Wiedersehn ihr meine Lieben,
Doch Gottes Wille muh gefchehu,
Im Himmel gibts ein Wiedersehn.
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